
Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch
und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen. Gratiz-Helluge

Woehenblatt für Anngaburg

Sonnabend, den 6. Mai 1916.

Die Anzeigengebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Anzeigen im amt
lichen Teile 15 Pfg. Reklamezeile 25 Pfg.

Größere Aufträge nach Vereinbarung.

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittag 10 Uhr.

und die umliegenden Gemeinden
Königliche und Gemeinde Behörden.

20. Jahres.

Der Weltkrieg
Die Berichte der Deutſchen Heeresleitung.

Großes Hauptquartier, 3. Mai.
Weſtlicher Kriegsſchauplatz.

Nördlich von Dixmuiden drangen deutſche Ab
teilungen im Anſchluß an einen Feuerüberfall in
die belgiſche Linie ein und nahmen einige Dutzend
Leute gefangen.

Jn Gegend des Four de Paris (Argonnen)
ſtießen unſere Patrouillen bis über den zweiten
franzöſiſchen Graben vor; ſie brachten einige Ge
fangene zurück.

Beiderſeits der Maas iſt die Lage unverändert.

Oberleutnant Frhr. von Althaus ſchoß über
den Caillette- Walde ſein ſechſtes feindliches Flug

b. Außerdem iſt ein franzöſiſches Flugzeug
ſüdlich des Werkes Thiaumont zum

z gebracht, zwei weitere ſind durch unſere
Abwehrgeſchütze ſüdlich des Talou-Rückens und

beim Gehöft Thiaumont, ein fünftes durch Ma
ſchinengewehrfeuer bei Hardaumont heruntergeholt.
Der Führer des letzteren iſt tot, der Beobachter
ſchwer verletzt.

Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz.
Nichts Neues.

Oberſte Heeresleitung. (W. T. B.)

Großes Hauptquartier, 4. Mai.
Weſtlicher Kriegsſchauplatz.

Jm Abſchnitt zwiſchen Armentières und Arras
herrſchte ſtellen weiſe rege Gefechtstätigkeit. Der
Minenkampf war nordweſtlich von Lens, bei Souchez
und Neuville beſonders lebhaft. Nordweſtlich von
Lens ſcheiterte ein im Anſchluß an Sprengungen
verſuchter engliſcher Vorſtoß

Jm Maagasgebiet erreichte das beiderſeitige
Artilleriefeuer am Tage zeitweiſe große Heftigkeit,
zu der es auch nachts mehrfach anſchwoll. Ein
franzöſiſcher Angriff gegen unſere Stellungen auf
dem von der Höhe „Toter Mann“ nach Weſten ab
fallenden Rücken wurde abgewieſen. Am Südweſt
hange dieſes Rückens hat der Feind in einer vor
geſchobenen Poſtenſtellung Fuß gefaßt.

Von mehreren feindlichen Flugzeugen, die heute
in der Frühe auf Oſtende Bomben abgeworfen,
aber nur den Garten des königlichen Schloſſes ge
troffen haben, iſt eines im Luftkampf bei Middel-
kerke abgeſchoſſen. Der Jnſaſſe, ein franzöſiſcher
Offizier iſt tot. Weſtlich von Lievin ſtürzten zwei
feindliche Flugzeuge im Feuer unſerer Abwehrge
ſchütze und Maſchinengewehre ab. Jn der Gegend
der Feſte Vaux wurden zwei franzöſiſche Doppel
decker durch unſere Flieger außer Gefecht geſetzt.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz.
An der Front iſt die Lage im allgemeinen

Unverändert.
Unſere Luftſchiffe haben die Bahnanlagen an
der Strecke Molodeczno Minsk und den Bahn-

kreuzungspunkt Luninice, nordöſtlich von Pinsk,
mit beobachtetem Erfolge angegriffen

Balkan- Kriegsſchauplatz.
Keine weſentlichen Ereigniſſe.

Oberſte Heeresleitung. (W. T. B.)

Neuer Luftangriff auf Eng-
lands Oſtküſte.

A. 20“ verloren, die Beſatzung gerettet.
W. D.-B. Berlin, 4. Mai. Ein Marineluft

ſchiffe Geſchwader hat in der Nacht vom 2. zum 3.
Mai den nördlichen Teil der engliſchen Oſtküſte
angegriffen und dabei Fabriken, Hochöfen und
Bahnanlagen bei Middlesborough und Srockton,
Jnduſtrieanlagen bei Sunderland, den befeſtigten
Küſtenplatz Hartlepool, Küſtenbatterien ſüdlich des
Tees Fluſſes ſowie engliſche Kriegsſchiffe am Ein
gange zum Firth of Forth ausgiebig und mit ſicht
bar gutem Erfolge mit Bomben belegt. Alle Luft
ſchiffe ſind trotz heftiger Beſchießung in ihre Heimat
häfen zurückgekehrt bis auf D 20, das infolge ſtarken
ſüdlichen Windes nach Norden abtrieb, in Seenot
geriet und bei Stavanger verloren ging. Die ge
ſamte Beſatzung iſt gerettet.

Arm 3. Mai nachmittags griff eines unſerer
Marineflugzeuge eine engliſche Küſtenbatterie bei
Sandwich ſüdlich der Themſe-Mündung ſowie eine
Flugſtation weſtlich imit Erfolg an.

Auch in der Oſtſee war die Tätigkeit unſerer
Marineflieger lebhaft. Ein Geſchwader von Waſſer
flugzeugen belegte erneut das ruſſiſche Linienſchiff
„Slawa“ und ein feindliches Unterſeeboot im Moon-
ſund mit Bomben und erzielte Treffer.

Ein feindlicher Luftangriff auf unſere Küſten
ſtation Piſſen hat keinerlei militäriſchen Schaden
angerichtet.

Eines unſerer Unterſeeboote hat am 30. April
vor der flandriſchen Küſte ein engliſches Flugzeug
heruntergeſchoſſen, deſſen Jnſaſſen von einem feind
lichen Zerſtörer aufgenommen würden.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

Engländer benutzen deutſche V-Boote.
Die „Voſſiſche Ztg.“ ſchreibt: Bald nach den ſo

großes Aufſehen erregenden „Tubantia“ und
„Suſſer“Vorfällen war der Verdacht aufgekeimt,
daß beide Schiffe von den Engländern torpediert
worden ſeien, um Deutſchland Ungelegenheiten zu
bereiten. Auch als die Behauptung auftauchte, der
Angriff ſei mit Torpedos deutſcher Herkunft ins
Werk geſetzt worden, wollte jener Verdacht nicht
ganz verſchwinden denn es lag ja immerhin im
Bereich der Möglichkeit, daß die Engländer ſich
deutſcher Torpedos, die irgendwie in ihren Beſitz
gelangt waren, bedient hätten. Nun finden wir in
dem holländiſchen Blatte „De Toekomſt“ vom
15. v. Mts., S. 50, folgenden Artikel

Die Engländer benntzen deutſche W-Loote.
Der Kapitän eines niederländiſchen Dampfers

hat in Anweſenheit von Zeugen erklärt, er habe
geſehen, wie eroberte deutſche VBoote unter briti
ſchem Kommando auf der Themſe manöverierten.
Die engliſche Admiralität hat mit geradezu unglaub-
licher Schnelligkeit dieſem Bericht durch Reuter
widerſprochen und ihn für Erfindung erklärt. Aber
der Name des Gewährsmannes und die Zeugen
ſind an befugter Stelle bekannt. Daß wir dieſe
Namen nicht veröffentlichen, hat ſeine guten Gründe
in der Schreckensherrſchaft, welche der Verband in
Holland ausübt.

Zuſammenbruch der iriſchen Erhebung?
Die Dubliner Jrenführer ergeben ſich.

Fondon, 1. Mai. (Meldung des Reuterſchen
Bureaus.) Amtlich. Alle Dubliner Rebellenführer
haben ſich ergeben. Die Uebergabe der Rebellen in

Dublin erfolgte, als ſie aus dem brennenden Haupt
poſtamt herausgetrieben worden waren. Die Trup
pen, die die Ausgänge nach der Sackville-Street be
ſetzt hielten, ſtellten das Feuer ein. Die Rebellen
führer näherten ſich der Parlamentärflagge. Man
ſchloß zunächſt einen Waffenſtillſtand. Darauf unter
zeichnete Pearce, der ſogenannte Präſident der pro
viſoriſchen republikaniſchen Regierung, die formelle
bedingungslofe Uebergabe. Alle Kommandeure
aller Streitkräfte der Rebellen erhielten den Befehl,
die Waffen niederzulegen. Abſchriften des Ueber
gabeprotokolls werden im ganzen Land angeſchlagen.

Doiran von den Deutſchen beſetzt.
Wien, 2. Mai. Az Eſt“ gibt eine Meldung

des „Petit Pariſten“ aus Salonikt wieder, wonach
deutſche und bulgariſche Truppen die Stadt und
den Bahnhof von Doiran beſetzt haben.

Lokales und Provinnielles
Anunaburg. Nach längerer Pauſe hat der

Krieg wiederum ein Opfer aus unſerer Gemeinde
gefordert. Auf dem Felde der Ehre ſtarb den Hel-
dentod der Steingutdreher Gefreiter Ernſt Koch von
hier, deſſen Tod von der Witwe und einem noch
unerwachſenen Kinde beklagt wird. Ehre dem An
denken des fürs Vaterland Gefallenen!

Annaburg. (Theater). Am Sonntag den
7. Mai bringt die Thealerleitung das Charakterge
mälde „Der Himmel auf Erden“ zur Aufführung,
das dem Volksempfinden ſo recht angepaßt iſt und
behaglichen ſonnigen Humor mit tiefem ſittlichen
Ernſt in harmoniſcher Weiſe vereinigt. Der Ver
faffer ſchildet darin ein Stück Familtenleben, wie
es ſich in ſeinem Haß und ſeiner großen Liebe bei
den freien Bewohnern der Tiroler Berge öfters ab
zuſpielen pflegt.

Liebenwerda, 4. Mai Der Magiſtrat hat an
die Fleiſchermeiſter ein Rundſchreiben erlaſſen, in
welchem er erſucht an jede Haushaltung Fleiſch
nur in geringen Mengen (höchſtens bis zu l Pfd.)
abzugeben, damit alle Haushaltungen berückſichtigt
werden können. Ob Fleiſchkarten eingeführt wer
den, wird ſich bald entſcheiden

Düben, 3. Mai. Jn der vergangenen Nacht
erbrachen Diebe den Geldſchrank im Geſchäftszimmer
des Getreideſpeichers der Firma G. Rauſch Wwe.
u. Sohn. Der ganze Geldbetrag, mehrere tauſend
Mark, wurden geſtohlen. Von den Tätern fehlt
jede Spur.

Cöthen, 3. Mai. (Beachtet die Kriegsverord
nungen Das hieſige Amtsgericht hat 12 Perſonen
wegen Vergehens gegen die Butterverordunng mit
5 bis 50 Mk. Geldſtrafe belegt, da ſie von auswärts
bezogene Butter nicht angemeldet hatten. Wenn
überall ſo durchgegriffen würde, würden die Ver
ordnungen beſſer beachtet werden.

Cöthen, 2 Mai. Durch eine Kartenſchlägerin
irrſinnig.) In die Landesheilanſtalt nach Bernburg
wurde geſtern ein hieſiges Dienſtmädchen überführt,
deſſen Geiſt in letzter Zeit arg geſtört war. Das
Mädchen zählte, wie verlautet, zu den regelmäßigen
Beſuchern von Kartenſchlägerinnen.

Camburg, 2. Mai. („Achtzig Schneck gefangt.“)
Fleiſchloſe Tage gibt es für die in der Landwirt
ſchaft arbeitenden gefangenen Franzoſen nicht mehr,
ſeitdem ſie den Reichtum an Weinbergsſchnecken
entdeckt haben, den unſere kalkigen Saaleberge
bieten. Auch in Deutſchland wird ja etwas
Schneckenzucht getrieben, als Delikateſſe geſchätzt
werden die kleinen Hausbeſitzer aber wohl nur in
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Frankreich. Ein Franzoſe in einem Nachbarort
hatte zu einem ſleiſchloſen Tag „achtzig Schneck ge
fangt“, welche Beute er fach und mundgerecht zu
bereitete.

Magdebunrg, 4. Mai. (17000 Pfund verdor-
bene Wurſt. Jn einer Zeit, da Tauſende von
Frauen ſeit Wochen und Monaten kein Stück Wurſt
mehr auf den Tiſch bringen konnten, wirkt es ge
radezu empörend, ein Jnſerat folgenden Jnhaltes
in der „Magdeb. Ztg. zu finden „Auf meinem
Speicher ſind 170 Zentner nicht mehr einwandfreie
Wurſt gegen Höchſtgebot zu verkaufen. Paul
Siebert, Speditionsgeſchäft S

Leipzig, 3. Mai Durch Urteil des Landgerichts I
in Berlin iſt der Verlagsbuchhändler Martin Salo
mon wegen Betruges zu 3 Jahren Gefängnis ver
urteilt worden. Die Betrügereien waren dem Hilfs
verein Deutſcher Frauen zur Unterſtützung der Kin-
der der im Felde ſtehenden Krieger gegenüber be
gangen worden. Der Angeklagte hatte gegen das
Urteil Reviſion eingelegt, die jetzt vom Reichsgericht
verworfen worden iſt.

Kiel, 3. Mai. (Hagelſchlag.) Heute nachmittag
ging ein Gewitter über Kiel und Umgegend nieder,
mit ſchwerem Hagelſchlag. Einzelne Hagelkörner
wieſen die Größe von Haſelnüſſen auf.

d Käſeknappheit und Käſeſtreckungsmittel. Sind
auch die ſogenannten Kartoffelkäſe bei vielen nicht ſonderlich
beliebt, namentlich deshalb nicht, weil ſte zu ſchnell „reif“
werden und als „alte“ Käſe einen zu ſcharfen Geſchmack an
nehmen, ſo ſind ſie doch, wenn recht ſorgſam gewürzt, ein
wohlſchmeckender Brotbelag, der als Erſatz ſicher willkommen
ſein wird, wenn reiner Quarkkäſe ſchwer zu haben iſt. Dabei
iſt ihre Herſtellung ſo einfach und bedarf ſo geringer einfacher
Mittel, daß ſie in jedem Haushalt hergeſtellt werden können.
Auch kann man ihre Bereitung auf verſchiedene Weiſe ge
ſtalten; ſo z. B. gibt es einen ſchmackhaften, milden Käſe
aus Buttermilch, Magermilch und Kartoffeln. Dazu läßt
man ein Liter Buttermilch und Liter Magermilch zuſam
mengegoſſen, auf dem warmen Ofen dick werden, auf einem,
mit dünnen Leinentuch belegten Sieb abtropfen, fügt dann

Pfund geriebene, gekochte Kartoffeln Salz, Kümmel nach
eigenem Geſchmack und eine Priſe Pfeffer bei, formt lange
oder runde Käſe und legt ſie auf einen kleinen, ſelbſt
genagelten Lattenroſt, der querüber mit kurzgeſchnittenem
Stroh etwa fingerdick belegt iſt. Am warmen Ort aufge
ſtellt und täglich gewendet, werden die Käſe in etwa acht
Tagen reif und können dann ſchließlich noch in bekannter
Weiſe in Steintöpfen eingelegt werden. Eine andere Zu
ſammenſtellung: 2 Taſſen Weichkäſe, eine Taſſe voll geriebene,
gekochte Kartoffeln und ebenſolches Gewürz wie oben, wird
zu Käſen geformt, die zunächſt an der Luft getrocknet werden.
Um das Riſſigwerden zu vermeiden, beſtreicht man ſie dann
ind w i ſten Rahm von Vollmilch. Dieſe
einen Steinkopf oder eine feſtgefügte Kiſte zwiſchen gekochtes

das ſelbſtredend wieder ablaufen und trocknen
muß.

Vermiſchte Nachrichten.

O Papierverſchwendung in den Schulen. Jn vielen
Schulen herrſchen noch immer Einrichtungen, die mit der
Sparſamkeit im Verbrauch von Papier nicht in Einklang
zu bringen ſind. Es wird z. B. vielfach noch verlangt,
daß bei Beginn des neuen Schuljahres für alle Fächer
neue Hefte angeſchafft werden, trotzdem die alten noch nicht
vollgeſchrieben ſind. Für Verbeſſerungen muß auf jeder
Doppelſeite der rechte Teil frei bleiben. Werden nur wenig
oder keine Fehler gemacht, ſo bleibt dieſe Seite zum Teil
oder ganz unbenutzt. Für jedes Heft und Buch wird oft
noch ein beſonderer Umſchlag aus blauem oder grauem
Papier verlangt. Auf dieſe Weiſe wird beſonders in den
höheren Schulen eine Menge Papier verbraucht, das ſich
leicht erſparen ließe.

Ein goldenes Mutterherz.
Roman von Erich Ebenſtein.

2] S Nachdruck verboten.
Lieber Hans,“ ſuchte Frau Lore zu beſchwich

tigen. „Du kannſt doch Rudi nicht im Ernſt ſolche
Dinge vorwerfen! Er, der ſo fleißig, ſtrebſam und
beſcheiden iſt und auf den wir in allen Stücken
mit Recht ſtolz ſein können.
Jhr blaſſes, ſchmales Geſicht leuchtete. Wenn

dieſe Frau von ihren Kindern ſprach, wurde ſie be
redt und fand ſelbſt Mut, ihrem geſtrengen Deſ
poten zu opponieren.

„Und es kann doch nur etwas Gutes ſein, das
er uns mitteilen will,“ fügte ſie hinzu, „denn ich
habe ſein liebes Geſicht nie ſo ſtrahlend geſehen
wie heute, als er uns alle der Reihe nach umarmte
und gar kein Ende finden konnte in zärtlichen
Worten und Küſſen.

Aſſunta war mit ihren Blumen zu Ende und
ſprang nun auf. Jhr rundliches, ſo weiß. weich
und roſig ausſehendes Geſicht beugte ſich zu Peter
Lott, der an ihre Seite getreten war.

„Wetten, Onkelchen, daß ich weiß, was Rudi
ſagen will?“

„Na, kleine Katze
„Verliebt hat er ſich! Verlobt! Heiraten will

er! Jch hab's ſchon lange geahnt gut ein Jahr.
Da oben in Wien ſitzt ein Mädel, das es ihm an
getan hat. Seit heute weiß ich's beſtimmt: So
glückſelig kann einer nur dreinſchauen, der liebt.

„Sol!“ Peter Vott ſtarrte in das ſchöne Geſicht

0 Gute Behandlung der gefangenen Engländer in
Deutſchland. Die Londoner „Times“ meldet: Vertreter
der amerikaniſchen Botſchaft in Berlin haben vor kurzem
die Gefangenenlager in Kottbus, Görlitz, Sagan, Sprotkau,
Neuhammer, Guben und die Spitäler in Hamburg beſucht.
Sie melden, daß der hygieniſche Zuſtand ſehr gut ſei, und
daß unter den engliſchen Gefangenen nur wenig Krank
heiten zu verzeichnen ſeien. Klagen lägen wenige vor und
ſeien zum größten Teile nicht ernſter Art.

O Gegen Modetorheiten. Der Nationale Frauendienſt
Hannover hat ein Plakat folgenden Jnhalts an 100
Plakatſäulen der Stadt anbringen laſſen: An alle Frauen
und Mädchen Hannovers richten wir die Bitte, durch
Schlichtheit und Sparſamkeit in der Kleidung dem Ernſte
der Zeit Rechnung zu tragen. Aus vaterländiſchen Rück
ſichten muß mit Wolle, Baumwolle, Leder, Seife geſpart
werden. Man meide daher faltenreiche Röcke, hohe Stiefel;
man wähle bei Neuanſchaffungen ſtatt der weißen bedeckte
Stoffe. Wer koſtbare Rohſtoffe verſchwendet, ſchädigt das
Vaterland.

o Das Ende der Nürnberger Bratwürſtel. Die be
kannten Nürnberger Bratwürſtel ſind nun auch der Kriegs
fürſorgegeſetzgebung zum Opfer gefallen. Der Nürnberger
Magiſtrat beſchloß, die Herſtellung von Roſtbratwürſteln
zu verbieten. Man bezeichnete das Eſſen von Roſtbrat
würſtchen als eine Luxusſache, da es außerhalb der regel
mäßigen Mahlzeiten, zum Frühſtück und zur Veſper, ſtatt
finde und die Würſte ſomit nicht als Volksnahrungsmittel
angeſehen werden könnten.

S Zehn Millionen Rubel aus der Kiewer Stadtkaſſe
verſchwunden. Eine Reviſion der Stadtkaſſe im Anſchluß
an den Rücktritt des Stadtoberhauptes J. N. Djakow
ergab das Fehlen von mehr als zehn Millionen Rubel.
Dijakow ſoll natürlich nicht allein die Schuld an der
Unterſchlagung dieſer Rieſenſumme traägen, die nach
Phian Gebrauch in verſchiedene Taſchen gewandert
ein wird.

0 Ein regierender Fürſt als Kreistagsabgeordneter.
Der Wahlverband der Großgrundbeſitzer des Kreiſes Worbis
hat den Fürſten von Schwarzburg als Beſitzer der im
Kreiſe Worbis gelegenen Domänen Gerterode und Groß
bodungen in den Kreistag gewählt. Da die Ausübung
der aus der Wahl hervorgehenden Rechte perſönlich zu ge
ſchehen habe, ſo iſt kaum anzunehmen, daß der Fürſt die
Wahl annimmt.

o Ein r eeg für vier Briefe. Zur Erſparnis von Papier hat die württembergiſche Poſtverwal
tung eine bemerkenswerte Neuerung eingeführt. Es handelt
ſich um Briefumſchläge, die in vier Adreſſenfelder ein
geteilt ſind und mit Verſchlußmarken verſchloſſen werden.
Dieſe Marken werden von den württembergiſchen Poſt
anſtalten zum Preiſe von 830 Pfennig für 1000 Stück ab
gegeben. Selbſt dieſe vierfach benutzbaren Umſchläge
können fortgelaſſen werden, wenn man einſeitig beſchriebene
Bogen faltet und mit der Marke verſchließt; ein Verfahren,
h noch den Vorzug hat, den Poſtaufgabeſtempel mit dem

chriftſtück zu vereinigen.

Geſamtminiſteriums wird in Oſterreich für die Zeit vom
1. Mai bis 30. September 1916 die ſogenannte Sommer
zeit eingeführt.

S Gefangenen Poſtanweiſungsverkehr über Schweden.
Jm März wurden durch die Poſtanſtalt Malmö 13 000
Poſtanweiſungen über insgeſamt 132 000 Kronen an deutſche
Kriegsgefangene in Rußland und 130 000 Poſtanweiſungen
über 19 Millionen Kronen an ruſſiſche Kriegsgefangene
in Deutſchland und Oſterreich- Ungarn befördert. Dieſe
kurze Meldung illuſtriert das Gegenſeitigkeitsverhältnis der
Gefangenenzahl, wobei noch zu bedenken iſt, daß der größte
Teil der in Deutſchland befindlichen ruſſiſchen Gefangenen
überhaupt nichts geſchickt bekommt.

S Millionen Gerichtskoſten. An der Entwicklung
der ſüdafrikaniſchen Goldminen waren bekanntlich bis
Kriegsausbruch einflußreiche Kreiſe in Deutſchland be
teiligt. Deshalb wird ein Prozeß der 1913 gegründeten
Rhodeſig Goldminen Co. gegen die „Phoenix and Globe“
Goldminen Co. auf Herausgabe von 10 Millionen Mark
Goldwert, den die Phoenix Co. durch Untergrabung der
der Rhodeſia Goldminen Co. gehörenden Adern rechts

ſeiner Nichte, in welchem momentan ein fremder,
ganz neuer Ausdruck lag. Ein Abglanz jener
Glückſeligkeit, von der ſie eben geſprochen hatte. Die
Morgenröte des er wachenden Weibempfindens.

Er faßte ängſtlich nach ihrer Hand.
„Mädel,“ murmelte er heiſer, „Mädel, was

weißt du davon
Aſſunta ſchwieg. Die zartroten Wangen wur

den purpurn, das Leuchten der tiefliegenden Augen
verſtärkte ſich Sie ſah einer Schwalbe nach, die
über den glänzenden Raſen ſtrich, ihre Bruſt ſeufzte
und um den Mund ſpielte ein weiches, träumeriſches
Lächeln voll Glück und SehnſuchtPeter Lott ließ ihre Hand fallen und wandte
ſich ab. Raſende Angſt und wahnſinniger Schmerz
verzerrten für eine Sekunde ſein Geſicht.

Aber niemand achtete auf ihn und das Mäd
chen. Frau Lore ſtarrte beſtürzt in ihren Schoß
Sollte es das ſein Jhr Rudi die Liebe o
Gott ſie atmete beklommen. Dann ein Stoß
gebet ſo recht aus tiefſtem Herzen Wenn es ſo iſt,
und ich ſoll ihn verlieren teilen mindeſtens, dann,
o mein Gott, laß ihn wenigſtens glücklich werden.
Und wenn ſie mir ein Abſcheu ſein ſollte, ich werde
ſie lieben, weil er ſie liebt!

Herr Fabrizius dachte anders „Verlobt hinter
meinem Rücken grollte er, „das wäre denn doch
unerhört Und wer kann es denn ſein Ein
Mädchen mit Geld doch jedenfalls Der Junge
wird doch nicht denken, daß ich ihm was gebe?
Na, da käme er ſchön an. Nicht einen Pfennig
nicht mal nach meinem Tod. Das wäre noch ſchö

in Dezember 1915 beſchloſſen hat, wird am 2 Pagi inerreich. Durch Verordnung des Stochohn zuſamnmentreten. Aufgabe der Kommiſſion

widrig aus deren Minen bezogen hätte, auch bei uns in
tereſſteren. Der Prozeß koſtet täglich etwa 20 000 Mark.
Da er vor dem 8. Mai keinesfalls zu Ende kommen kann,
ſo würden bis dahin die Koſten rund 2 Millionen Mark
betragen. Uber 50 000 Fragen waren von den Sachver
ſtändigen zu beantworten und dieſe bedeckten über 4500
große Folioſeiten in Schreibmaſchinenſchrift. Die beiden
Rechsanwälte der gegneriſchen Parteien erhalten täglich je
2000 Mark ſogenannte „Erneuerungsgebühren“, damit ſie
perſönlich den Verhandlungen beiwohnen.

O Neuer Aufdruck auf den belgiſchen Briefmarken.
Der Aufdruck auf den in Belgien benutzten deutſchen Poſt
wertzeichen wird jetzt dahin abgeändert, daß die Bezeich
nungen „Centimes und C durch das Wort „Cent“ und
die Bezeichnung „Franc“ und Fr.“ durch ein erſetzt
werden. Die im Umlauf befindlichen Poſtwertzeichen be
halten bis zum Aufbrauch Gültigkeit. Die 5Cent Poſt
karten werden zuerſt mit dem neuen Aufdruck ausgegeben.

O Gegen die überſchreitung der Höchſtpreiſe beim
Viehverkauf. Der Landrat des Kreiſes Hirſchberg, Dr.
v. Bitter, wendet ſich in einer Bekanntmachung ſehr ent
ſchieden gegen die Uberſchreitung der Höchſtpreiſe beim
Viehverkauf. Auch Geſchenke, Trinkgelder und andere
mittelbare oder unmittelbare Zuwendungen ſind Teile des
Kaufpreiſes und ſind, wenn dadurch der Höchſtpreis über
ſchritten wird, ebenfalls ſtrafbar. Unter Hinweis auf die
ſcharfen Strafbeſtimmungen warnt der Landrat alle Vieh
halter, Fleiſcher und Viehhändler entſchieden vor jeder
Überſchreitung der Höchſtpreiſe.

S Die Exploſion der Munitionsfabrik in Kent. Jm
engliſchen Unterhauſe wurden folgende Einzelheiten über
die Exploſion mitgeteilt, die am 2. April in der Muni
tionsfabrik in Kent ſtattfand: 106 Männer wurden getötet,
66 verwundet; Frauen wurden nicht verletzt. Unter den
Getöteten waren ſechs Soldaten der Wache, die übrigen
waren Arbeiter, wovon die Mehrzahl nur als Zuſchauer
zugegen war. Alle Fabriken, die gleichartigen Sprengſtoff
erzeugen, ſind vor der Gefahr gewarnt worden. Eine
De ehuns nach der Urſache der Exploſion iſt noch im

ange.
S Warſchaus Vergrößerung. Eine Anzahl kleinerer

Gemeinden in der nächſten Umgebung von Warſchau iſt
jetzt in die Stadt einverleibt worden. Die Einwohnerzahl
Warſchaus iſt dadurch von 800000 auf 950000 geſtiegen.

S Der befeſtigte Panama-Kanal. Daß es Amerika
mit der Befeſtigung des PanamaKanals ernſt iſt, geht aus
einer Newyorker Meldung hervor, wonach im Watertowner
Arſenal vor einigen Tagen das erſte der 16 zölligen Küſten
geſchütze, die für die Verteidigung des Kanals beſtimmt
ſind, fertiggeſtellt und nach Sandy Hook gebracht wurde.
Das Geſchoß hat angeblich eine Tragweite von 35 Kilo
meter und wiegt 1040 Kilogramm.

o Beſichtigung von Gefangenenlagern in Deutſch
lans, Oſterreich Ungarn und Rußland. Die gemiſchte
Rote Kreuz Kommiſſion, deren Einſetzung die Stockholmer
Konferensz unter Führung des ſchwediſchen Roten Kreuzes

es, die Gefangenenlager in Deutſchland, Oſterreich-Ungar
und Rußland zu beſuchen. Das Rote Kreug von Deutſch
land, Oſterreich und Ungarn entſenden je einen Vertreter,
Rußland drei und die neutralen Länder Schweden, Däne
mark und die Schweiz je einen. Die Beſichtigungen ſollen
alsbald beginnen.

o Mit Schmierſeife angeſchmiert. Ein ausländi
ſcher Händler verkaufte einem Kaufmann in M. Gladbach
einen großen Poſten Schmierſeife und ließ ſich den Preis
dafür im Betrage von weit mehr als 20000 Mark vorher
bezahlen. Nach Ankunſt der Ware ſtellte ſich heraus, daß
die Seife beinahe wertlos war. Es iſt gelungen, den
Händler zu verhaften. Er wird ſich wegen Betruges zu
verantworten haben.

o Große Brände in Havre. In Le Havre ſind dieſer
Tage zwei große Brände ausgebrochen, die unter der Be

völkerung lebhafte Erregung hervorgerufen haben. Eine
Drahtzieheret iſt faſt völlig zerſtört und der Schaden ſehr
bedeutend. Das andere Feuer in einem Speicher für
ſchiffstechniſche Apparate fand in benachbarten Fäſſern mit

Er kam nicht weiter in ſeiner Entrüſtung, denn
durch das Speiſezimmer kam nun ein raſcher, feſter
Dre tt und der junge Fabrizius trat auf die Ver
anda.

Seine übergroße, breitſchultrige Geſtalt mit dem
blonden Spitzbart und dem bürſtenartig aufſtehen
den Haar glich weder der gedrungenen Geſtalt des
Vaters, noch der zarten Figur Frau Lores. Nur
die graublauen Augen voll Güte hatte er von ihr
und das gewinnende Lächeln um den Mund

Etwas Weiches, Sonniges lag über der Hünen-
geſtalt Rudis. Etwas, das ihm im Flug alle Her
zen gewann „Welch ſchöner Mann,“ flüſterten die
Frauen bewundernd, wenn er irgendwo erſchien
„Guter Kerl, patenter, ſchneidiger Burſch“, war das
Urteil ſeiner Kommilitonen auf der Univerſität ge
weſen, und „man braucht nur ſo'n einſchmeichelndes
Gehabe zu beſitzen, wie dieſer Fabrizius, um mit
30 Jahren Bezirksrichter zu ſein,“ ſagten ſeine Amts
kollegen neidiſch.

Das war zwar nicht richtig, denn Rudolf Fa
brizius war nicht bloß ſchön und liebenswürdig
ſondern auch fleißig und tüchtig, und wenn er Pro
tektion hatte, ſo war ſie jedenfalls erſt auf Grund
eigener Verdienſte erworben.
Frau Lore hatte recht, wenn ſie ſagte: Wir

dürfen ſtolz auf ihn ſein. Sie war es auch. Und
nicht bloß auf ſeine Stellung, ſeine Beliebtheit,
ſeine Schönheit, ſondern darauf am meiſten, daß
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Petroleum und Ol reiche Nahrung und richtete gleichfalls
bedeutenden Schaden an. Da die Urſache des Brandes
unbekannt iſt, herrſcht Beunruhigung.

S Einſtellung des Petersburger Stadtbahnverkehrs.
Der Chef der Stadteiſenbahnen machte die Stadtverwaltung
von Petersburg darauf aufmerkſam, daß in der elektriſchen
Kehten ren nur noch für kurze Zeit Petroleum und

ohlen vorrätig ſeien und daß der Stadtbahnverkehr des
halb bald eingeſtellt werden müſſe.

Die Weiden Schleswigs.
des Preußiſchen Abgeordnetenhauſes iſt auch die große
Bedeutung der ſchleswigſchen Viehweiden zur Sprache ge
kommen, wobei von der Staatsregierung alle mögliche
Förderung in der rn des erforderlichen Mager
viehs für dieſes Frühjahr in Ausſicht geſtellt wurde. Auf
den ſchleswigſchen Weiden werden bekanntlich alljährlich
in der Zeit vom 1. Mai bis Ende November 100 000 bis
120 000 Stück Hornvieh ohne irgendwelche Zugabe von
Kraftfutter gemäſtet und ſchlachtreif gemacht. Hinzu
kommen noch etwa 20 000 Schafe und Lämmer. Das erſte
ſchlachtreife Vieh gelangt bereits Ende Juni an den hieſigen
Weidefettviehmärkten zum Verkauf, und dieſes Geſchäft
etzt ſich allwöchentlich bis Ende November fort. Die

eiden, die im letzten Winter nicht gelitten haben, zeigen
ein ſehr gutes Ausſehen und können bei günſtiger Witte
rung ſchon in dieſen Monat einen Teil des Beſchlags
aufnehmen, was bei dem herrſchenden Futtermangel nicht
zu unterſchätzen iſt.

0 Der zweite Kriegschirurgentag her erſte war im
Vorjahre in Brüſſel verſammelte über 1000 Kriegsärzte
im Berliner Langenbeck-Virchowhauſe. Unter den Teil
nehmern befanden ſich die Vertreter der Türkei, Zekki

Paſcha und der Feldſanitätschef Suleiman Numan Paſcha,
der öſterreichiſche Generalſtabsarzt Kuntze und der bul
e Sanitätsoberſt Aſſanoff. Der Chef des deutſchen

eldſanitätsweſens Exzellenz v. Schjerning hielt die Be
grüßungsanſprache. Jn dieſer bemerkte er u. a., daß es
elungen ſei, den Wundſtarrkrampf wohl ganz zum Ver
chwinden zu bringen. Heute gelte es insbeſondere die inder Hachdehandiung der Verwundeten erzielten Ergebniſſe zu

durchmuſtern. Die Kriegschtrurgie ſei bei den Sanitätskom
pagnien in den Feld und Kriegslazaretten entſcheidend oft
durch ihre Eingriffe und durch die Behandlung über Leben
und Tod der Schwerverletzten. In den Heimatlasaretten
wäre es die vornehmſte Aufgabe, die Wiederherſtellung
der Kriegsverwundeten, die Erlangung ihrer Wieder
verwendungsfähigkeit und die Erhöhung ihrer ſpäteren
Erwerbsfähigkeit. Es ſei amtlich feſtgeſtellt, daß in den
Feld und Kriegslazaretten 86,6 in den Lazaretten in
Deutſchland 90,1 aller endgültig aus der Lazarett
behandlung Ausgeſchiedenen wieder dienſtfähig geworden
und nur 1,5 der in die Heimatlazarette aufgenommenen
Verwundeken und Kranken geſtorben ſind. Auf der
Tagung ſollen die Fragen über das Schickſal der im
Körper ſitzenden Fremökörper, der Heilung zerſchoſſener
Nerven, der Amputationen der Herſtellung geeigneter

ümpfe und der Protheſen noch einmal ihrer großen
Wichtigkeit wegen beſprochen werden.

S

O Rußland hat nicht genügend Kriegsgefangene!
Das teilt die ruſſiſche Militärverwaltung unker Bedauern
mit. Die ganze für landwirtſchaftliche Arbeiten beſtimmte
Anzahl ſei bereits unter diejenigen Gouvernements verteilt,
wo der Mangel an Arbeitern, der eine Verringerung der
Saatflächen hervorgerufen hat, beſonders ſtark fühlbar war.

Man wird mit einer gewiſſen Befriedigung aus dieſer
Meldung erſehen, daß ein großer Bruchteil unſerer in
ruſſiſche Gefangenſchaft gergtenen Soldaten nunmehr bei
ruſſiſchen Bauern und Gutsbeſitzern untergebracht und da
mit den manchmal einfach furchtbaren ruſſiſchen Gefangenen
lagern entronnen ſind.

Des rumäniſchen Königs Ofternacht. Der König
von Rumänien hat auch in dieſem Jahre jenem alten
Oſterbrauche gehuldigt, an dem der verſtorbene König
Karol bis in ſein hohes Alter, trotz der damit verbundenen
Beſchwerden getreulich feſtgehalten hat. Wenn nämlich
andere Sterbliche der rumäniſchen Landesſitte gemäß nach
der Auferſtehungsfeier in der Nacht vom Oſterſonnabend
zum Oſterſonntag ſich zu Tiſch ſetzen, um gegen 3 Uhr des

nen beſſeren, zärtlicheren Sohn gab als ihren
udi.

Der junge Mann hatte inzwiſchen Onkel Lott
begrüßt und ſchob nun mit ſtarken Armen den

des Vaters in das Speiſezimmer an den
affeetiſch, denn Minna hatte den Kaffee aufgetragen.

2. Kapitel.
Frau Lore fragte immer wieder, ob denn nie

mand eine zweite Taſſe wünſche Dabei glitt ihr
Blick immer unruhiger und fragender nach dem
Sohn, der ſtill lächelnd vor ſich hinſah.

Und dann ſagte er es ihnen endlich Genau
das, was Aſſunta erwartet hatte vor Jahresfriſt
hatte er ſich verliebt, jetzt, nach ſeiner Ernennung
zum Bezirksrichter, verlobt, und in einem halben

Jahre wollte er, wenn alles gut ging, heiraten
Mit kurzen, ſchlichten Worten, den Blick immer

voll Jnnigkeit auf die Mutter gerichtet denn wer
konnte ihn wohl beſſer verſtehen als ſie erzählte
er von Eva König und ſeiner Liebe zu ihr.

Aber er ſprach nur von ihrer Schönheit, ihrer
lieblichen Mädchenhaftigkeit, ihrer Sanftmut und
Geduld nichts von ihren äußeren Verhältniſſen,
worauf der alte Fabrizius doch gerade brannte.
Endlich konnte der ſich nicht länger halten und
platzte ungeduldig mitten in das „verliebte Geduſel“,
wie er es verächtlich nannte, mit der Frage hinein

„Na, hoffentlich hat deine Zukünftige doch auch
einen hübſchen Batzen Geld und einflußreiche Ver
wandteRudolf errötete. Dann aber ſagte er, den
Vater gerade anblickend, ſehr beſtimmt „Nein,

Jn der letzten Tagung

Morgens bei Speiſe und Trank ſich's gemütlich ſein zu
laſſen, ſo kann der König allein nicht ſolch behaglicherHſterfeier ſich hingeben. Er muß mit der brennenden
Oſterkerze von der Kirche zu den Soldaten. Eine Kaſerne
nach der andern beſucht er in der Oſternacht und eröffnet
nach langem Faſten perſönlich die erſte fette Mahlzeit ſeiner
Soldaten. Dabei wird dann das rumäniſche Eierſpiel
erprobt. Jeder Soldat erhält hierzu zwei bunte Oſtereier,
der König auch.

Hamſter auf Reiſen. Aus Bamberg ſchreibt
man der „Südd, Zig. Hamſter aus Heſſen, Thü-
ringen und Sachſen durchſtreifen zu Hunderten, zu
Fuß, zu Rad und zu Wagen das Frankenland, um
Butter, Wurſt und Fleiſch fortzuſchleppen. Nach
ihrer Meinung iſt Bayern überhaupt das Land,
wo Milch und Honig fleußt. Sie werden aber nach
Möglichkeit abgefaßt und um ihre Bürde wieder
erleichtert. Und zum Andenken an ihre Beutezüge
in Bayern erhalten ſie dann Strafzettel, wenn nicht
gar eine Anweiſung zum beſchaulichen Aufenthalt
hinter ſchwediſchen Gardinen. So hat z. B. eine
Frau, die in Lichtenfels mit 64 Pfund Butter er
wiſcht wurde, einen Strafzettel über 150 Mark er
halten, und als ſie dagegen Einſpruch erhob, machte
das Schöffengericht eine Woche Gefängnis daraus.

Seekampf.
Was ſchwarz weißrote Flagge ziert,
Jſt wachſam auf der Hut
Jm Norden, wo das Wetter brauſt
Drotz alles Sturmes Wut.

Und weit im Süd', im fremden Meer,
Da gibt es heiße Jagd,
Dort winkt der Todesgruß dem Feind,
Bei Tag gleich wie zur Nacht.

Zu London an der Themſe Strand,
Wird eifrig dekretiert,
Wie man das deutſche Reich zur See
Bald gründlich ruiniert.

Doch was man rät, und was man plant
Der Deutſche bleibt, Gottlob,
Stets froh, und wenn der Gegner droht,
So lacht er nur darob.

Torpedos rauſchen durch die Flut
Und treffen feſt im Meer,
Des Feindes Schiff zur Tiefe ſinkt,
Jm Grunde liegt es ſchwer.

Doch weiter in den Lüften weht
Die Flagge ſchwarz weißrrot,
Sie kündigt wie von Anfang an,
Sieg, Freiheit oder Tod.

Die ſtolze Seemacht, trotzig, ſtark,
Schreckt nirgend Wogenbraus,
Und brüllt Kanonendonner arg,
Sie hält doch tapfer aus!
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Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am Sonntag, vorm. 9 Uhr Predigtgottes

dienſt. Herr Paſtor Lange.
Schloßkirche: Am Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt

Herr Militärpfarrer Langguth.
Katholiſche Kirche: Am Sonntag den 7. Mai, nachm.

Uhr. Maiandacht.

als Gouvernante erwirbt. Was mich bewegt, ſie
zu heiraten, iſt Liebe wahre Liebe.

Einen Augenblick war es ſtill. Aſſunta ſaß
etwas vorgebeugt da und hing mit leuchtendem
Blick an des Bruders Antlitz. Frau Lore war rot
geworden wie ein junges Mädchen, und es war,
als ob eine Laſt von ihrer Bruſt gefallen wäre.
Peter Lott lächelte ſein ſarkaſtiſches Lächeln. Aber
der alte Fabrizius, der einen Moment ſprachlos ge
weſen war, unterbrach die Stille jetzt, indem er
ſeinen hageren Körper emporſchnellte, mit der ge
ballten Fauſt auf den Tiſch ſchlug und wild her
ausſtieß: „Und damit wagſt du mir zu kommen
Mir Hinter meinem Rücken Mit einer ſo her
gelaufenen Perſon Was glaubſt du denn
Daß ich meine Einwilligung geben werde? Nie,
ſage ich dir Niel

„Das würde mir ſehr leid tun, Papa, aber es
könnte an meinem Entſchluß doch nichts ändern.
Ich bin großjährig und habe genug, um ein Weib
ernähren zu können.“

Als Bezirksrichter! Hahaha! Und wenn Kin
der kommen Wenn Krankheiten einkehren Dann
glaubſt du wohl, daß der Alte einſpringen wird
Aber ich ſchwöre dir

„Lieber Hans, wozu erregſt du dich denn Du
weißt, daß es dir ſchadet. Rudi wird unſere Hilfe
ja nicht brauchen, da ſeine Eva als armes Mädchen
gewiß keine großen Anſprüche macht. Jch finde,
W iſt eben darum ein Glück, daß er juſt ſo gewählt
at.“

Papa, Eva iſt eine arme Waiſe, die ſich ihr Brot

Lehte Nachrichten.
Großes Hauptquartier 5. Mat

Weſtlicher Kriegsſchauplatz.
Auch geſtern war die Gefechtstätigkeit an der

engliſchen Front zwiſchen Armentieres und Arras
lebhaft. Bei Givoenchy-EnGohelle entwickelten ſich
Handgranatenkämpfe um einen Sprengtrichter, in
dem der Feind vorübergehend hatte vordringen
können. Südlich der Somme ſind nachts deutſche
Erkundungsabteilungen in die feindliche Stellung
eingebrochen, haben einen Gegenſtoß abgewieſen
und 1 Offizier, 45 Mann gefangen genommen.
Links der Maas drangen unſere Truppen in vor
ſpringende franzöſiſche Verteidigungsanlagen weſt
lich von Avocourt ein; der Feind hatte ſie unter
dem Eindruck unſeres Feuers aufgegeben ſte wur
den zerſtört und planmäßig wieder geräumt.

Südöſtlich von Haucourt wurden mehrere fran
zöſiſche Gräben genommen und Gefangene ein
gebracht. Ein gegen den Weſtausläufer der Höhe
„Toter Mann“ wiederholter feindlicher Angriff brach
völlig zuſammen. Rechts der Maas kam es be
ſonders nachts zu ſtarker Artillerietätigkeit.

Ein engliſcher Doppeldecker mit franzöfiſchen
Abzeichen fiel an der Küſte nahe der holländiſchen
Grenze unverſehrt in unſere Hand. Die Jnſaſſen
retteten ſich auf neutrales Gebiet

Ein deutſches Geſchwader warf auf die Bahn
anlagen im Noblette- und Auvetal (Champagne)
Zowie auf den Flughafen Suippes ausgiebig und
erfolgreich Bomben ab.

Der Luftkampf hat im Laufe des April beſon
ders in der zweiten Hälfte des Monats auf der
Weſtfront einen großen Umfang und wachſende
Erbitterung angenommen. An Stelle des Einzel
gefechts griff mehr und mehr der Kampf in Grup
pen und Geſchwadern, der zum größten Teil jen
ſeits unſerer Linien ausgefochten wird.

Jm Verlauf dieſer Kämpfe ſind im Monat
April auf der Weſtfront 26 feindliche Flugzeuge
durch unſere Kampfflieger abgeſchoſſen, davon 9
diesſeits der Frontlinie in unſeren Beſitz gefallen,
außerdem erlagen 10 Flugzeuge im Feuer unſerer
Abwehrkanonen.

Unſere eigenen Verluſte belaufen ſich demgegen
über auf zuſammen 22 Flugzeuge, von dieſen ſind
14 im Luftkampfe, durch Nicht Rückkehr, 4 durch
Abſchuß von der Erde aus verloren.

Geſtlicher- und Balkankriegsſchauplak.
Keine weſentlichen Ereigniſſe. e

Oberſte Heeresleitung. W. T. S.
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eheBroschüre gratis durch die

Brunnenverwaltung Asemannshausen am Rhein

„Liebe hilft ja über alles hinweg, und reiche
Mädchen ſind heutzutage ſehr verwöhnt. Jch bin
ſicher, du hätteſt dich in eine anſpruchsvolle Schwie
gertochter viel ſchwerer gefunden, und dann du
biſt doch gut! Du liebſt doch dein Kind. Du wirſt
ihm gewiß ſein Glück nicht verdüſtern wollen

Wie immer in ähnlichen Fällen genügte ſchon
Frau Lores ſanfte Stimme, um den Kranken ru
higer zu machen, und der Appell an ſeine „Güte“
At die gar nicht vorhanden war ſchmeichelte den

ten.Er begnügte ſich alſo, wie ein biſſiger Hund,
dem man einen Knochen hingeworfen hat, mit der
knurrenden Verſicherung, daß er im Grunde nichts
dagegen hätte, wenn jemand partout ins Ungkück
rennen wollte, nur ſolle man nie vergeſſen daß er
unter keinen Umſtänden mit Geld herausrücken
werde

Alle atmeten auf, und der Friede war wieder
hergeſtellt. Nur Rudi ſchien noch etwas gedrückt
und blickte manchmal verlegen und unſicher nach
der Mutter hin, bis dieſe, endlich verſtehend, ſich
erhob und unter dem Vorwand, etwas zu holen,
die Veranda verließ

Gleich darauf folgte ihr der Sohn.
Und draußen im Flur ſchlang er die Arme

flehend um ihre Schultern
„Mama liebe, beſte hilf mir Jch liebe

ſie ſo ſehr und undZärtlich ſtrich ſte ihm über den blonden Schopf.
Was denn, Liebling Was iſt's

Fortſetzung folgt.



Bunte Zeitung.
zwölf Apoſtel und die Sklavenmädchen 1916.

zum Gedächtnis der Fußwaſchung
Die

Wie alljährlich ſind
beim Abendmahl in München
zwölf Greiſe, die als die zwölf
vom
anzug mit Kragenmantel und
weichen Filzhut mit weißblauer Schnur, ſowie Wäſche und
ſchwarzen Handſchuhen ausgeſtattet worden. Die Apoſtel
hatten in dieſem Jahre ein Geſamtalter von 1104 Jahren.
Der älteſte iſt der 95 Jahre
Anton Feiſtle aus Dinkelſcherben.
keiner der alten Herren, die vor
waſchung erſcheinen durften. Bei dieſer heiligen Handlung

i auch zwölf arme Mädchen, die ſoge
chen anweſend. Auch ſie erhielten das
Königs, beſtehend aus grauem Tuch
Schuhen uſw. Führerin der „Sklaven

waren, wie immer,
nannten Sklavenmäd
Gnadengeſchenk des
kleid, Handſchuhen,
mädchen war die 91 Jahre alte
Anna Seban aus München.

Ein weiblicher Fleiſcher. Fräulein Frieda Rödel,
Tochter des Fleiſchermeiſters Max Rödel in Ranis, deſſen
drei Söhne im Felde ſtehen. hat, um ihre Eltern zu unter
ſtützen, das Fleiſcherhandwerk erlernt. Jetzt legte ſie vor
der Handwerkskammer in Erfurt die praktiſche und theore
tiſche Prüfung ab und hat dieſe mit „Sehr gut beſtanden.

Was England an ſeinen Bundesgenoſfen verdient.
Der frühere franzöſiſche Unterſtaatsſekretär der Marine,
Maurice Ajan behandelt im „Petit Pariſien“ die unerhörte
Verteuerung der Schiffsfrachten. Dabei macht er folgende
Feſtſtellung: „Es gibt engliſche Geſellſchaften, die von
September bis Dezember 1915 einen Reingewinn heraus
geſchlagen haben, der ihnen die ſofortige Tilgung ihres
Geſellſchaftskapitals möglich machte. d
gierung die Hälfte dieſer Reingewinne in Form einer
Kriegsſteuer zu erheben pflegt, ſo iſt es in Wirklichkeit der
franzöſiſche Konſument, der den engliſchen Staatsſchaß um
ein Beträchtliches bereichert.
lied ſtimmt die italieniſche „Tribung“
Zahlen an.

Das Eiſerne Kreuz in e Es dürfte wenig
rgentinien im Jahre 1871

ein Eiſernes Kreuz verliehen hat. Nach Ausbruch der
gelben Fiebers in Buenos Aires,

als die Bewohner fluchtartig ihre verſeuchten Wohnſtätten
ſich ein Bürgerausſchuß, der unentwegt

auf ſeinem Poſten aushielt, bis die Krankheit erloſchen
war. Jn Erinnerung an das Eiſerne Kreus,
den kurz zuvor beendeten DeutſchFranzöſiſchen Krieg
einen Weltruf erlangt hatte, ſtiſtete die Reg
Republik ein ähnliches Kreus aus Eiſen, das

bekannt ſein, daß die Republik

furchtbaren Epidemie des

verließen, bildete

nimmt entgegen

Frau Kühne,
Holzdorferſtraße Nr. 11.

n e SS Lupinen
hat e g. Fritzſche.

Rieſenſpörgel
(Knitſching) empfiehlt
Adolf Weicholt, Prettin.

König von Bayern mit dem üblichen ſchwarzen Tuch

Antzeigen.
Zeſtellungen auf

vrikets

alte Spitalpfründner
Unter 90 Jahre zählt deutſchen
dem König zur Fuß

Herrſchaftsdienerwitwe

Da die engliſche Re

Das gleiche Klage
unter Mitteilung von

über den

Angſt,

das durch

ierung der
an einem

gelb ſchwarzen Bande
Stadt Buenos Aires ve
das Kreuz noch ſieben
Krankheit erlegen waren.

beläuft ſich auf 6000
toffeln und 9000 Zentner Brot.
durchſchnittlich in Lagern von 10
es ſind deren 110 vorhanden.

25 bis 85 Pfennig das
in Fülle zu 10 und 12
Menge verſchiedenartige
Rhabarber, Kartoffeln

enge ebenſo Butter
Jn den Käſeläden ſieh
Schlächterläden lange W
nicht die Beſchwerden B
Großſtädte und iſt auch

gramm ſeine Zuſtimmung zu der Note

am Gründonnerstag wieder Die Rieſenzahl der Kriegsgefangenen in Deutſch
Apoſtel bezeichnet werden land wird vielfach mit der Lebensmittelknappheit in Ver

bindung gebracht. Deshalb iſt die Feſtſtellung nicht un
Hniehoſen nebſt ſchwarzem intereſſant, daß beim Wegfall der Gefangenenverpflegung

von beiläufig 1 400 000 Mann dennoch nur
Brot täglich
deutſchen Rei
zahl iſt dopp

Armee. Der tägliche Bedarf d

Die fremden

See

Unterſeebootskrieg ausgedrückt

die deutſchen Unterſeeboote auch

Gelehrten und Stipentigten der

vorzügliche Speise, die für wenig Geld und mit wenig
Mühe täglich auf den Tisch

Nahrhaft
wohlschmeckend-

gebracht werden kann.

Billig
leicht herzustellen,-

Dr. A. Oetker, Nährmittelfahriß, Bieleteld.

Phosphorſauren

S Kalk
als Beigabe zum Viehfutter
gegen Knochenweiche pp. und
zur Aufzucht von Jungvieh unbedingt
nötig, empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Rotklee, Jnkarnatklee,
Raygras, Timothee,
Wieſenmiſchung,

gelbe Bberndorfer,Runkeln, gelbe Eckendorfer,

Runkeln, rote Oberndorfer,
goldgelbeMo h rrüb en, Lobbericher

empfiehlt
J. G. Fritzſche.

Viſitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Alte Briefmarken,
auch auf Kuvert, ganze Marken
ſammlungen, kauft Sammler. Zu
ſchriften unter A. V. 125 an Ru-

wie: Neſtles Kindermehl
Kufeke's Kindermehl
Milchzucker, chemiſch rein

hält vorrätig die
Apotheke Annaburg.

r

kierkartons
ſind wieder vorrätig

Herm. Steinbeiß.

C 7Mlaumenmus
A Pfund 70 Pfg.

Preißelbeeren
A Pfund 80 Pfg.

empfiehlt J. G. Fritzſche.

Delleinen-Papier
(waſſerdicht) zum Verpacken von
Feldpoſtſendungen empfiehlt

Herm. Steinbeiß,
dol Nosse, Magdevurg, erbeten.

Kinder-Nährmittel, F

Papierhandlung.

Aerzte
empfehlen als vortreffliches

Huſtenmittel

en enMillionen eſie gegen

e Se HMuUsten,
Heiſerkeit, Verſchleimung, Ka
karrh, ſchmerzenden Hals, Keuch
I Heuſten, ſowie Vorbeugung gegen
Erkältungen, daher hochwillkom-

men jedem Krieger
610 not. begl. Zeugniſſe

von Aerzten und Pri
vaten verbürgen den

ſicheren Erfolg.
Paket 25 Pfg., Doſe 50 Pfg.
Kriegspackung 15 Pfg., kein Porto

Zu haben in Annaburg bei:
Schmorde, Apotheker,

O. Schwarze, Drogerie, undTheobald Schunſte ott Rie
manns Nachſl.)

ff. Zitronen
friſch eingetroffen bei

gekragen und an 41 Bürger der
rliehen wurde. Außerdem erhielten
Familien von Männern, die der

mehr auf den Kopf der Bevölkerung des
ches kommen würden. Die Kriegsgefangenen
elt ſo groß als die Friedenspräſensſtärke der

er Gefangenen
Zentner Fleiſch, 30000 Zentner Kar

000 Mann untergebracht;

ewegende Tat
in einem Tele
an Deutſchland

z kerſes hat. Der braveFürſt S re en und Tiefſeeforſcher hat offenbar
a

Meeresgrunde Verwüſtungen anrichten und di udes fürſtlichen chten und die Forſchungen
erſchweren! Ob Wilſon, der außerhalb der Politik dasHaſardſpiel haßt, ſich über die aZuſtimmung gerade dieſesStaatsoberhauptes gefreut haben mag

Bin So

GOetker-Pudding
aus Dr. Oetkers Pucddingpulvern ist eine gan?

S Schwediſche H

burg zu geben, deren

Aus einem Fe
Photographien, die ich
Aber das, was ich in

Gramm Landſturm.

Parademarſch kommt
nicht gerade glänzend

Gäſte ſind ſagt der Adjutant

Truppen belegtes Dorf
Unterſchlupf ſuche, hö

Pampfhuber,
huber: „An die roten
hat.“ Unteroffizier:
er ka Hoſen net anhat?

geſchickt werden

bare blaue Farbe

Leute?“ fragt Exzellenz.

Schweres Problem.
woran erkennen S an Generalen

indenburgs. Jn weiten Kreiſen
Südſchwedens iſt es ſeit dem Herbſt 1914 Sitte geworden,
den Erſtgeborenen einer Familie den Vornamen Hinden

Zahl täglich wächſt.

ldpoſtbrief. „Du haſt recht, die
geſchickt habe, ſind etwas undeutlich.

der Hand habe, iſt keine Handgrangte,
wie du meinſt, ſondern ein Flaſcherl Löwenbräubier.“

Exzellenz beſichtigt in einem nordfranzöſiſchen
Städtchen die dort in Reſerve liegenden Truppen. Beim

am Schluß eine Landſturmkompagnie
vorbei. Was ſind denn das für

„Das iſt die Landſturmkompagnie“,
„Ha, denn iſt jut, ich dachte: Wallfahrer

ziehen durch das Tal!“ Quartier
wir wie ſo oft zu Fuß in ein ſchon von anderen

„Spät nachts rücken

ein. Während ich mir ſelbſt einen
re ich im Dunkeln folgendes Zwie

geſpräch meiner Leute: Haſt du a Quartier, Sepp?“ „Na,
aber ich habe ein Zeltblatt.“ „Na, da biſt eh' no guat dran,
ich hab nur mein' Hoſentrager zum zuadecken.“ (Jugend.)

K. u. K. Unteroffigzier: „Sö,
Pampf

Streifen, die was er an die Hoſen
„Und woran erkennen S' ihm, wann

Jnſtruktionsſtunde. „Meyer,
was machen Sie, wenn Sie als Patrouille gegen den Feind

„Jch verteile mich über das Gelände
Jm Atelter: Maler (eintretend): Aber Kinder,
ich, meine ganzen Tuben habt ihr ja geleert, um euch ſo
fürchterlich zu bekleckſen?“ Frieda und Karlchen:
wir ſpielen ja „farbige Engländer
Herr: „Ach Fräulein Elſe,

was ſeh'

„Ach, Papa,
Schmeichelei:

Jhre Augen haben eine wunder
Wie meine Kartoffelkarte!“

(Luſtige Blätter.)

auf dem

Spielbank

nntag vormittag

von 9-12 Uhr ſelbſt
zu ſprechen.Sohmilt's Zahn- Frau

lessen, Sohweinitzerstr.

Als eiſernen Heſtand
zur Kräfteauffriſchung bei Erſchlaffung,

Hunger und Durſt
verlangen unſere Soldaten

Kaiſer's
Magen-

Pfefferminz
Karamellen

illionen wurden ins Feld geſchickt.
Seit 25 Jahren beſtbewährt

gegen Appetiktmangel, Magen
weh, ſchlechtem Magen, Darm
ſtörungen, Aebelſein, Kopfweh

e Paket 25 Pf. Doſe 15 Pf.
Kriegspackung 15 Pfg., kein Porto

Zu haben in Annaburg bei: Apotheker
A. Schmorde, O. Schwarze, Drogerie,

b. Schunke (Okto Riemann's Nachſt.)

Sonntag den 7. Mat

Theater in Amaburg
Maldschlöbehen

F.

Der Himmel auf Erden.
Charaktergemälde in 4 Akten

von J. Willhardt.
Vorverkauf im Waldſchlößchen,

Nachm. 4 Uhr für Kinder:
Des Kindes Schutzgeiſt.

Märchen in 4 Akten.
Um regen Beſuch bittet

cdlie Direktion

Zahn-Ktelier
Annaburg, Torgauerſtr. 27,
im Hauſe des Herrn 0. Schüttauf.

Sprechzeit für Zahnkranke:
Jeden Montag von 9 Uhr vorm.

bis 6 Uhr nachm.
Dmil Pape, praht. Dentif

Wittenberg.
e

Von unseren Mitarbeitern erlitten den Heldentod
der Gefreite im Res.-Inf.- Regt. Nr. 264

Dreher Ernst Koch
und der Arbeiter

Edmund WirthSoldat in einem

Wir werden den Tapferen allezeit ein ehrendes An
denken bewahren

Die Direktion der Annaburger
Steingutfabrik A.- G.

Infanterie Regt.

J. G. Hollmig's Sohn. Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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